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Mitteilung der Landesbeauftragten für den Tierschutz in Niedersachsen 

Erfolgreiche Aktion für Streunerkatzen wird erneut fortgesetzt 
Land Niedersachsen erhöht die Fördersumme für die Kastration verwilderter 
Hauskatzen in diesem Jahr auf 400.000 Euro 

Das Leid der freilebenden Hauskatzen ist auch in Niedersachsen groß. Nach der Schätzung des 

„Deutschen Tierschutzbundes Landestierschutzverband Niedersachsen e.V.“ leben landesweit 

über 200.000 Katzen im Verborgenen unter erbärmlichen Umständen. Diese Katzen sind unter-

versorgt und ohne tierärztliche Versorgung. Somit sind sie bereits in jungen Jahren so krank, 

dass sie oftmals das fünfte Lebensjahr nicht erleben. 

Um das Leid dieser freilebenden Hauskatzen abzumildern, geht die landesweite Aktion zur kos-

tenlosen Kastration von freilebenden Hauskatzen in Niedersachsen in die nächste Runde. Das 

Land Niedersachsen stellt insgesamt 400.000 Euro zur Verfügung und erhöht damit die Mittel der 

letzten Jahre um fast 200.000 Euro. Dadurch können in diesem Jahr sogar erstmals zwei Akti-

onsräume angeboten werden. 

So können zunächst in der Zeit vom 19. August bis 15. September Tierheime, Tierschutzverei-

ne und ehrenamtliche BetreuerInnen von kontrollierten Futterstellen freilebende Hauskatzen bei 

in Niedersachsen ansässigen und an der Aktion teilnehmenden TierärztInnen anmelden und dort 

zwecks Kastration, Kennzeichnung und Registrierung abgeben. Nach erfolgter Kastration können 

die kastrierten Katzen entweder mit einer Nachversorgung an den Einfangort zurückgebracht 

oder aber, wenn sich die Katze als den Menschen zugewandt entpuppt, über ein Tierheim in ein 

Zuhause vermittelt werden. 

Der zweite Aktionszeitraum wird unter denselben Bedingungen nach einer kleinen Pause ab 04. 

November bis 15. Dezember stattfinden. 

Damit knüpft das Land an die sieben erfolgreichen Aktionen der Vorjahre an, in denen bisher 

insgesamt über 15.000 freilebende Hauskatzen kastriert, gekennzeichnet und registriert worden 

sind. „Die Verhinderung von viel Katzenleid, das Engagement der Städte und Gemeinden sowie 

der vielen Ehrenamtlichen, die im Katzenschutz tätig sind, überzeugen mich, die Aktion auch in 

diesem Jahr fortzusetzen“, betont die Landesbeauftragte für den Tierschutz in Niedersachsen, 

Dr. Pfeiffer-Schlichting.  

Niedersächsisches Ministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und  
Verbraucherschutz  

Dr. Julia Pfeiffer-Schlichting 
Landesbeauftragte für den Tierschutz 
Stabsstelle Tierschutz 

05. August 2024

Anlage zu ED 204/2024
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Das 2017 ins Leben gerufene Bündnis, bestehend aus der Tierärztekammer Niedersachsen, dem 

Deutschen Tierschutzbund e.V., dem Deutschen Tierschutzbund Landesverband Niedersachsen 

e.V., der Tierschutzorganisation TASSO e. V. sowie dem Verband der niedersächsischen Tier-

schutzvereine e.V. und dem Bund gegen Missbrauch der Tiere e.V. macht die Aktion auch in 

diesem Jahr wieder möglich. 

 

Die beteiligten Tierschutzorganisationen unterstützen das Projekt jedes Jahr mit großzügigen 

Spenden. Auch die an der Aktion teilnehmenden TierärztInnen spenden – wie bei den vergange-

nen Aktionen – 40 Euro pro Behandlung zurück. So kommen zu dem Förderbetrag des Landes 

weitere Gelder dazu, die für die Kastrationsaktion verwendet werden können. „Ich bedanke mich 

für die Spendenbereitschaft und Mitarbeit der TierärztInnen. Ganz besonders bedanken möchte 

ich mich beim Landestierschutzverband Niedersachsen e.V., der sich in diesem Jahr bereit er-

klärt hat, das Projekt mit ehrenamtlicher Women- und Man-Power federführend durchzuführen. 

Die Tierärztekammer wird ebenfalls in einem kleineren Rahmen, als das in der Vergangenheit 

der Fall gewesen ist, unterstützen “, so Dr. Pfeiffer-Schlichting weiter. 

 

„Kastriert werden bei dieser Aktion nur freilebende Hauskatzen ohne direkten menschlichen Be-

zug, die vorab bei der zuständigen Stadt oder Gemeinde als Fundtier gemeldet wurden. Katzen, 

die einer Besitzerin bzw einem Besitzer zugeordnet werden können, sind von der Aktion ausge-

nommen“, erläutert Dr. Pfeiffer-Schlichting weiter. 

 

Informationen zum genauen Ablauf des Katzenschutzprojektes sowie zu den Teilnahmebedin-
gungen sind auf der Internetseite des Niedersächsischen Ministeriums für Ernährung, Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz unter der Rubrik Themen – Tiergesundheit&Tierschutz auf den 
Seiten der Landesbeauftragten für den Tierschutz 
(https://www.ml.niedersachsen.de/startseite/themen/tiergesundheit_tierschutz/landesbeauftragte
_fur_den_tierschutz) zu finden  
 

 

Hintergrund der Aktion 

 

Noch immer leben viele Katzen als freilebende Hauskatzen ohne direkten Bezug zu Menschen in 

Niedersachsen. Die unkontrollierte Vermehrung von entlaufenen, ausgesetzten und verloren ge-

gangenen Hauskatzen, die auf sich allein gestellt verwahrlosen, an Hunger leiden und von 

Krankheiten und Parasiten heimgesucht werden, stellt ein großes Problem dar. Freilebende 

Hauskatzen und deren Nachkommen in vielfacher Generation sind und bleiben Hauskatzen, die 

auf eine menschliche Versorgung angewiesen sind, auch wenn sie den direkten Bezug zum 

Menschen verloren haben.  

 

Denn: ohne menschliche Versorgung und Betreuung sterben diese Katzen an den Folgen der 

Mangelernährung oder aufgrund von Infektionskrankheiten qualvoll. Die Katzen leiden an Parasi-

ten, wie z.B. Magen-Darm-Würmern, Toxoplasmen sowie Milben und Flöhen. Infektionskrankhei-

ten, wie z.B. Katzenschnupfen, Katzenleukose und feline Anämie können sich ungehemmt aus-

breiten und führen unbehandelt zum Tod. Sie sind somit auch eine Gefahr für alle Hauskatzen 

aus Privathaushalten, die sich bei einem Freigang anstecken können.  
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Durch die Kastration der geschlechtsreifen Kater und Katzen wird die Population freilebender 

Hauskatzen wirkungsvoll eingedämmt. Dies ist jedoch nur dann auch zukünftig erfolgreich, wenn 

Privatkatzenhalter gleichzeitig Verantwortung zeigen und ihre eigenen Katzen - egal, ob weiblich 

oder männlich - vor dem ersten Freigang kastrieren lassen.  

 


